
 

25 

für sie interessanten und motivierenden Kontext sprachliches Handeln. 
Die Sprechfreude der Kinder und ihr Zugang zu einem kreativen Umgang 
mit Klang und Sprache sind gestärkt. 
 
Bitte bringen Sie ihre Requisiten aus der Fortbildung für Anfän-
ger:innen mit und Schere, Klebstoff und ein Kartenspiel. 
 
Referentin:  Renate Sell, Sozialarbeiterin und Rollenspielleiterin und  
   Zauberin 
Termin:   4. und 5. November 2025 
Uhrzeit:  9.00 – 16.00 Uhr 
Ort:   Institut IPE e.V., Mainz 
Kosten:  100,00€ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Bild: Fortbildung 2023 
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Inhouse-Veranstaltung 
Projekt für Pädagogische Fachkräfte und Eltern in        

Kindertageseinrichtungen 
„Familie und Kita Hand in Hand - Mehrsprachigkeit macht Freude“ 
Sprache ist der Schlüssel zur Welt – mehrere Sprachen eröffnen 

mehrere Welten. 
Der größte Teil der Weltbevölkerung ist mehrsprachig oder lebt in einem 
entsprechenden Umfeld. Konkret betrachtet kommunizieren etwa 3,5 
Milliarden Menschen weltweit jeden Tag in mehr als nur einer Sprache. 
Auch in Deutschland gehören nicht nur in Familien mit Migrationsbiogra-
fie sondern auch in binationalen Familien zwei Sprachen längst zum All-
tag.  
Jedes Kind kommt mit einer ganz eigenen sprachlichen Erfahrung in die 
Kita und hat dort die Möglichkeit seine Sprach (en) weiter zu entwickeln 
und mit vielen Sprachen in Kontakt zu kommen. 
 
Ziel des Projektes  
ist die enge Kooperation und der Aufbau vertrauensvoller Beziehung zwi-
schen Eltern und Kita mit dem Ziel, die Kinder in ihrer ein- und mehr-
sprachigen Entwicklung zu begleiten und zu unterstützen. Für Eltern ist 
es wichtig, in ihrem eigenen Sprachverhalten Sicherheit zu entwickeln 
und gemeinsam mit dem pädagogischen Personal eine sprachfördern-
de  Umgebung aufzubauen.  
Das Projekt lebt vom Erfahrungsaustausch und möchte Anregungen zur 
Umsetzung des pädagogischen Ansatzes zur Gestaltung der frühen 
mehrsprachigen Bildung geben.  
 
Die drei Workshops bauen aufeinander auf und sind praxisnah gestaltet. 
 
Workshop 1 
· Wie funktioniert Spracherwerb und sprachliche Entwicklung bei ein- 

und mehrsprachigen Kindern? 
· Welchen Einfluss haben die Bezugspersonen in der Familie 

(Schlüsselrolle der Eltern) auf die sprachliche Entwicklung des Kin-
des? 

· Mehrsprachiges Aufwachsen und seine Chancen  
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Workshop 2 
· Gelebte Mehrsprachigkeit in Kita und Familie 
· Welche Einstellungen und Voraussetzungen braucht es, die frühe 

Mehrsprachigkeit der Kinder zu unterstützen? 
· Wie können Eltern und Erzieher:innen gemeinsam das Kind in seiner/

seinen Sprache (en) unterstützen und fördern? 
· Wie kann in der Kita und Zuhause ein sprachfreudiges Klima geschaf-

fen werden? 
· Anregungen zum Umgang mit Mehrsprachigkeit - Mehrsprachigkeit als 

Realität nutzen 
 

Workshop 3 
· Vorlesen bildet die Brücke zwischen gesprochener und geschriebener 

Sprache und hilft Kindern, sich die Welt in kleinen Schritten anzueig-
nen. 

· Wie kann ich Kinder an Literatur heranführen?  
· Welche Bücher eignen sich für welches Alter? 
· Wie lese ich spannend und interessant vor? 
· Wie kann ich als Mutter/ Vater die Familiensprache in die Kita ein-

bringen? 
 
Im Vorgespräch werden mit der Referentin in der Kita inhaltliche Ab-
sprachen getroffen und die Termine geklärt. 
 
Teilnahmebedingungen:  
Die Anmeldung ist verbindlich, bitte nutzen Sie das Anmeldeformular. 
Falls Sie von der Anmeldung zurücktreten möchten, bitten wir um 
schriftliche Benachrichtigung.  
 

Referentin:  Waltraud Frick-Lorenz, Erzieherin,     
    Geschichtenerzählerin, Fachberaterin für Kitas 
Projektkosten: 3 x 2,5 Std insgesamt 450,00 € 
 
Folgende Kosten werden Ihnen in Rechnung gestellt: 
14 Tage vor dem ersten Veranstaltungstermin werden 50% der Gebühren 
fällig. Der Stichtag entspricht dem Wochentag des ersten Veranstal-
tungstages.  
7 Tage vor dem ersten Veranstaltungstag werden 100% der Gebühren 
fällig.   
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Inhouse-Veranstaltung  
„Vielfalt tut gut!“ 

Verschiedenheit von Kindern und Familien im Kita-Alltag gerecht 
werden – eine Herausforderung zur Weiterentwicklung  

interkultureller Kompetenz 
 

1-2-tägige flexible Teamfortbildung  

Zielgruppen: Teams in Kindertageseinrichtungen 
Kinder und Familien in den Kitas kommen aus allen sozialen Milieus, mit 
unterschiedlichen kulturellen und religiösen Prägungen und mit unter-
schiedlichen Lebensperspektiven. 
 
Ziel der Fortbildung ist es, die Realitäten und die Erfahrungen der Fach-
kräfte in ihrem beruflichen Alltag aufzugreifen und ganz konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten für die alltägliche Praxis zu entwickeln, die sich in ein 
Konzept Interkultureller Öffnung der Einrichtung einfügen. Gleichzeitig 
regt die Fortbildung eine sensible Auseinandersetzung mit den speziellen 
Bedürfnissen von Kindern und ihren Familien sowie mit der eigenen Sozi-
alisierung an. Die Teams erhalten Anregungen für eine vorurteilsbewuss-
te Praxisgestaltung die Vielfalt in der Kita ermöglicht und die geprägt 
ist von einer reflektierten Kultur der Wertschätzung von Unterschieden. 
Ziel ist auch, die interkulturellen und sozialen Kompetenzen der Teilneh-
menden bewusst zu machen und zu stärken.  
 
Inhalte: 
Die Teams  können aus den folgenden Themenlisten ein oder mehrere 
Schwerpunkte auswählen oder auch eigene hinzufügen. 

· Kennenlernen der Prinzipien der Interkulturellen Pädagogik 
· Interkulturelle Öffnung der Einrichtung nach innen und außen 
· Wertschätzung der Kultur, der Religion und der Sprachen der Fami-

lie 
· Reflexion eigener Vorbehalte, Befürchtungen, Vorurteilen und Kli-

schees 
· Stärkung der Kinder in ihrer Identitätsentwicklung 
· Umgang mit interkulturellen und interreligiösen Spannungen und 

Konflikten 
 


